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UBERSICHT D E E S T R A T I G R A P N I E U N D E N T W I C K L U N G D E R T R I A S 
I N D E N W E S T K A R P A T E N 

Z u s a m m o n f a s s u TI g: Der Artikel gib t die Ubersicht uber die S tra ti-
graphie der Trias der Westlicheo Karpaten im Hienblick auf die neuen Er-
kentaisse der biostratigraphischen Forsclinngen, durch welclie sicli allc älteren 
slraligrapliischcn Scheme n ándern. Die neuen Erkenlnissc bctreffen hauptsäch-
1 i c k die Stratigrapbie der Gulcnslein-Kalke, der lleiflinger-Ivalke, Havranica-
uud Veterník-Kalke, so wie die sog. Choč-Dolomite. 

Schon aus dem Blick auf die geologische Karte der Wes tkarpaten i'olgt es. dass m a n 
sic in einige Längszonen ileilen kanu. Im Xorden sind es die äusseren Karpaten, oder 
die sog. Flyschzone, im Siiden die inneren Karpaten, die m a n auch Zentralwestkarpaten 
iicnnl. Diese beiden H a u p t z o n e n der Westkarpaten unlersehciden sich nichl bloss 
d u r c h ilire l ithologisch-straligraphische Fiillung, sondern auch durch die Tektonik u n d 
Zeit deľ Ents lehung. Die tektonischen Prozesse. bei welchen der Deckenbau der äusseren 
K a r p a t e n cntstianden ist. haben sich hauptsächl ich im mitl leren Miozän (savische 
Phase), in inneren Karpaten wiederum nach dem T u r o u mul vor dem Seno n (medi-
lerrane Phase) abgespielt. 

An der Grenze der beiden angefiihrlen Zonen zieht sich längs der ganzen Westkar-
paten cine schmale Kl ippenzone. deren komplizierter Bau die Folge von zwei Faltungs-
phascin ist: der intrasenonischen (subhercynischen), w ä h r e n d der die gegen Norden 
geschobenen Decken enls landen sind a n d der sravischen mil den Bewegungen im urn-
gekehrten Sinn. 

Die Trias ist jedoch bloss in der Kl ippenzone u n d in inneren K a r p a t e n verbrelen. Hire 
Abwesenheit in äusseren Karpaten, im Liegenden des Flysch, wird durch die Existcnz 
des Festlandstreifems, der sog. vindeliziseh-bczkidische Schwelle, die das Gcbiet der 
..germ an is ch e n " Entwicklung der Trias von der alpidischem Entwiokiung der Trias der 
Westkarpaten trennt (I). A n d r u s o v 1965), oder durch die Abtragung th-ľ unler-
und milLcllriassischen Ablagerungen w ä h r e n d der O b e r t n a s . wo es zrnu wiederholten 
Auflauchen dieses untcrseeischcn Rúeken kam (J. B y s t r i c k ý . A. B i e l y L964) 
erklärl. 

T r i a s d e r K l i p p c n z o n e 

Die äusserste Zone der Westkarpaten. in der die Trias entwickelt ist. isl — wie ich 
sebon erwiibnte — die Klippcnzone. In dieser ca 550 k m langen und '_!— o km (ma­
ximal 20 km) breiten Zone k o m m t die Trias o u r ganz sporadisch in d ď F o r m von 
kleinen Klippen vor, oder ist bloss in F o r m von Gcrôllon aus den kretazischen I po-
hlaver Konglomeraten bekannt . In ilcv Czorsztyner Serie sind es kleinc Klippchen der 
graucn ungeschichteten Dolomite, die bci Mariková (im Waagtal) v o r k o m m e n und als 
milteltriassisch botrachtet werden und die Kl ippchen der hchten. massigen und un-
deutlicli geschichteten Kalke in der Ľ m g e b u n g von Puchov, die auf Grund des Vor-
kommens von Amphiclina amoena I! i t i n. (A. II i t t n e r 1900.) ins Karn, resp. 
auch ins Ladin, als Äquivalent der Wettersteinkalke eingegliedert werden (I). A n-
d r u s o v 1964). In der Kysuca-Serie ist. bloss die Oberlrias bckannl . Es sind role und 
griine, auch graue Schiefer mil, Lagcn der lichton und griinlichen Sandsteine und stellcn-
weise (Záblatie u m w e i t von Trenčín) nut den Gipslinson, die der Entwicklung nach 
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(lem „karpal ischen Kcupcr" der mneren Karpaten, namenlich der Krížna-Decke. voll-
kornmen enlsprechen u n d die Schichtfolge der dimklen Mcrgelschiefer m i t Bankou 
(lunklor Kalkc, die rätische Fauna fuhren [Rhaetavicida contorla (P o r t i . ) . Gervdlia 
praeeursor Q n e n s t.. Modiolus minutus (G o I d ľ.). Dimyodon inlusstriatus ( E m in r. . 
Isocyprina ewaldi (15 o ľ n c m.). Lima (PlagiosLoma) sp. — M. K o c h a n o v á 1966]. 
Diese Sahicbtľolge ist als Rät in schwiibischen Eintwicklung zn belrachten. 

Im fistliclien Abschnilt der Kllpponzone. iisllirli von der Hohcn Tatra, ist die Trias 
bloss in dor Kl ippe bei Plaligovec vertreten. Da fcommen wiedorum graugriine Schiefer 
111111 Kalke, die man als Campil beobachlet. vor und die Kalke nud Dolomilo der Mi t tel-
[rias (Z. K o I a ň s k i 1959). die der Fntwicklung nach mil. der untere n n d mittlere 
Trias der noľdliehslen / o n e der inneren Karpaten, n. z\v. mil dor hochtatrischen Enl-
wioklung der Trias i ibcreinsliminen. 

In Form von Gerôllen ( m a n c h m a l belrächtl ieher Grosse) ist namentl ich untere Trias 
vertreten. Es sind die rôtliche oder graue, mancl imal konglomerát ische Quarzile und 
b u n t e mergelige Schiefer und Sandstcine, die der Rntwicklung naob werden als unter-
tľiassische Gesleine angesehen (D. A n d r u s o v 1965). 

ľ r i a s d e r i n n e r e n K a r p a I e n 

Zuiri I nleischied von deľ Klippcnzonc, wo das die wichtigstc Baulement die Ab-
lagcrungen des J u r a nnd der Kreide hilden. isl es in den inneren K a r p a t e n die Trias. 
die die verbreiteteste und mächtigste v o n alien mesozoischen Bildungen ist. Es ist 
deshalb begreiflieli. class die Glicdcrung der iimoren Karpaten immer von dem S ban d e 
deľ Erkenntnisse íibeľ die SlraUgraphio und Bnlwicklung der Trias abhängig war. Als 
Beispicl cľwiilinc ich n u r die Frage des Alters der sog\ ,,Chočdolomite'\ der Dolomilo 
im l langciidcn deir Lunzer Sobicblen i ľ laupldolomil) iimd die Problematik iiber das 
Alter der Quarzitc deľ sog. . .Siprim-Derke". 

Die Bestimmiiíiig des ladiniscben Alters deľ sog. . .Choědolomitc" (B. D o r n ý a y 
191,'!. 1917. .1. P i a 1917). die urspriinglieli — anľ G r a n d der Position im H a n g e n d e n 
des Neokonis — als krelnzisch belraclilel wiirden. ermoglichto die Glicderung der 
einzigen sublalr ischcn Deeke \ . I h l i g s (1907) in zwei Oecken: untere íjetzt Križna-
Deeke genannU nnd ..obore subla lnsche Decko — Choč-Decke" (A. M a t ě j k a 1925). 
Die Fcststelhmg. das s die Dolomilo mi Hangenden deľ Lunzer Sehichten nicht ladini-
sclien Alters sind. sondeni als ihr normales l l a n g e n d e in die Obertrias gebôren u n d so 
dem H a u p t d o l o m i t der Ostalpen enlsprecheu (E. S p c n g l e r 1932). fiihrte zur An-
dei'iing der Interpretat ion der Tektonik der Choŕ-Deeke. Die Feststellung des ober-
Iľinssisehen Alters der Quarzite in deľ . .Siprúň-Dccke" deľ Kleinen Fatra. Grossen 
Fatra, die m a n als unterlriassisch betraclitcle, ermoglicbte eine neuč Interpretat ion 
diesľľ ľ'inhcil. als obořen ľeil der urspriinglicben milochllionen HiiLie und lieferte den 
Grund zur nenen Gliederimg der Tatr iden ' J . B y s t r i c k ý 1956). 

Tľolz den angeľuhrlexi Bcispielcn (und m a n konalo aucli weitere angefuhren). aus 
wclchcn die Bedeutirng t\t:ľ Slral [graphic der Trias ľiiľ die Klärung der komplizierten 
Tektoník der Weslkai'palcn klar hervorgebt. lial man mil der sys lcmatischen biostrati-
grnpliischen Unlersuchung dicser F o r m a t i o n prakl iseh ersl in lelzlen zelín J a h r e n ange-
ľaugen. Ihr Ergebnis isl die stratigrapbischc ľhci 'siclustabclle, die ich dem Kongress 
der Karpalo-balkanischon geologisehen Assotialion im ,1. 1965 in Sofia vorlegte (J. 
B y s I r i c k ý 196.)! und die im Exkursionsfuhror dieses Kol lokviums beigeschlossene 
shnl igraphis rhe Tabelle. (Tah. I .j 

Fs isl iinmoglioh in diesem kurzen ľbers icbl eine eingebende Analyse u n d Problc-
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malik dor Strnligraphie der Trias der inneren Karpaten vorzulegen. Deshalb beschränko 
ich micli nur auf schr kurze Charakteristik deľ wichtigsten, alpinisch in teklonisehe 
Kinheiten umgeformten faziellcn Zonen, die — wie ich hoľľe — zusammen mil dem 
..Exkurzionsfiihrer" tlen Teilnehmern dieses Kollokviums ermoglichl in die Problematik 
der Triasslratigmphie der Weslkarpaten einzndringen und als Unterlage znr Diskusiou 
dieneii wird. 
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T r i a s d e r T a l r i d e n 

Die äussersto Zone der inneren Karpaten stcllen kristalline Kernc mit ihrer urspriing-
lichon sedimenlären, grosslenlcils mcsozoischen J Lille, die wir gememsam als Tatridcn 
bezeiehnen. Die Trias ist einerseits in autochthonen Serien. die mit ilirem urspriing-
lichen Liegenden verknúpft sind. anderscits auch in den ubersehobenen Talridcn-Serion 
(Hoho Tatra) vertrel.cn. Sie fängt mit der Schichtfolge der „basalen Quarzite", stellen­
weise mit den Konglomeratlagen. die auf der kristallinen Unterlage diskordanl. oder 
auf dem Perm in der Ycrrucano-Entwieklung liegen. In ihrem Hangenden befindel sicli 
die Schichtfolge der mil den Lagen bunler Sandsleine wechsellagennden bun ten Schicfor 
(VVerfener Schichten), die mit Zcllenkalkcn und Dolomil.en endet. Die straligraphische 
Ľingliedorung der basalon Quarzite ins Seis und der bun ten Schicfer ins Campil stutzt 
sich hauptsächlicih auf die Analogie mil der Unterlrias der innereren Zonen. besonders 
der Choč-Docke, in welcher im Hangenden der basalon Quarzite auftretendc bunte 
Sehieľer schon die Campil-Fauna enthallen. Die Schicbtfolge der basalen Quarzite is í 
fossilfrei. Die Fossilien konimcn oust in den obersten Partien der Untertrias, in der 
Schichtfolge der Kalke und Dolomite mit den griinen Schiefereinlagerungcn und nur 
ganz selten vor. In der Hohe Tatra ist es die Myophoria costata ( Z e n k.) („Myopho-
ricn-Sehichle.n". Z. K o t a ú s k i 1956) und in der Niederen Tatra die Myophoria 
costata (Z e n k.) und Naticella costata M ú n s t. 

Den untercn Teil der Miltcltrias repräsentieren dunklc Bankkalke 'Gulensteiner 
Kalke), die in hoheren Partien mil. den Dolomilbänken unregelmässig wechsellagern. 
Iläuľig kommen in ihnen Lagen der Wiirmlikalke und endostratisrhe Brekzien. Er-
seheinungen der Dolomilisierung vor. Der obore Teil der Mitteltrias besteht fas aus-
schliesslich aus den bänkigen Dolomilen. die stellenweise oolitisch sind oder aus Crino-
idengliedesrn gebildel sind. Dieselben koonamen als unregcl mässige Linsen und Lagen 
in verscliiedener slratigrapbische Hôhe, am bäuľigslen in hoheren Partie in der Schicht­
folge vor. 

Die Fauna und Flora dor dunklen Kalke [Dadocrinus gruncleyi L a n g., im pol-
nischen Teil der Hohon Tatra — J. E e ľ e 1 d 1958. Physoporella praealp'ma P i a. 
Diplopora hcxasler (P i a) im slowakisehen Teil der Hohen Tatra — J. B y s t r i c k ý 
und J. V e i z e r 1965 und Physoporella dissita (G ú m b.) in Tribeč-Gebirge — A. 
B i e l y und J. B y s t r i c k ý 1964 wie auch Diplopora annulata (S c h a f h.) var. 
dolomitica ( P i a ) in Čierna Hora-Gebirge — A. B i e l y und J. B y s t r i c k ý 1964] 
wcist bloss auf die Ycrlretung der anisisohen und ladinischen Stufe bin. ermoglicht 
jedoch keine genauere Bestimmung der stratigraphischen Spannweite einzelner litho-
ľaziellcn Einheiten. 

Im oberslen Teil dor Schichlfolge der bänkigen Dolomite vorkommende Einlagen 
und Zwisehenmittel der graucn und auch dunklen und griinlichen Schiefer sind viel-
leicht eiu Aquivalent der Lunzer Schichten. Es ist dcshalb moglich. dass diese Schiehl­
ľolge drv Dolomite (stellenweise im oberslen Partien rosaľarbig und mit Chlamys sp., 
Grosse Fatra) ins Karn eingreift. Da die slraligraphische Hôhe der oberen Grenze der 
Dolomite vorläufig gonauer unbckannt 1st. ist auch die stratigraphische Spannweite der 
Quarzite, Konglomeráte und bunter Sehiefer des „karpatischen Keupers" unbckannt. 
Der Position im Eiegenden des Räts mach und im Hangenden der ladinischen (?) Do­
lomil.en gohort der karpatischc Keuper dem Karn und Nor. Es ist jedoch nicht ausgc-
schlossen, das ein Teil dicser Schichtengruppe vor der Transgression des Räts, oder 
der Lias erodiert wurclo. 

Ein charakteristischer Merkmal der Tatriden-Serien ist nähmlich das sehr häufige 
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Fehlen von Ablagerungen des Räts. Das erklärt man durch die Hebung der Teile der 
Tat.riden-Zone iiber Meeresspiegel infolge der altkimmeřischen Phase. Deshalb trans-
grediert Lias, stellenweise (Hohe Tatra) Dogger unmitlelbar auf der Mkteltrias oder 
auf dem „karpatischen Keuper". In den Tatriden-Serien ist das Räl bloss aus den Ge-
bieten der Hohen Talra und Strážovská hornatina bekamnt. Es kommt, in mariner 
Entwicklung vor (oolitische Kalke, Korallen-, Grinoiden-Kalke) und ist transgrcsiv. Die 
kontinentale-lagunäre Enlwicklumg ist bloss in der .autochthonen Tatriden-Seirie der 
Hohen Tatra vortreten. Es sind schwarze Schiefer mi t Quarziten, die terrestrische Flora 
enthalten {Equisetum chalubinskii unsw., M. R a c i b o r s k i 1890), die man als 
„Tomanova-Schichten" bezeichnet. 

T r i a s d e r K r í ž n a-D e c k e 

Sie weist bedeutende Analogien mil dor Entwicklung der Trias der Tatridan-Serien 
aus. mit dem Ľnterschied, dass das Rät nur marili und iiberall transgressiv ist. 

Die Unterfcrias beginnt gleichľalls mit basalen Quarziten an. Diese werden hôher 
durch bunte Schiefer mit Sandsteinlagen, die seltene Pflanzenrcstc und Myophoria 
costata (Z e n k.) enthalten, abgelôst. Sie enden mit den Zellenkalken und Dolomitem 
Audi die Mitteltrias als ein Ganzes ist der Mitteltrias der Tatridcn sehr ähnlich \nu\ 
besitzt im wesentlichen einheitliche Entwicklung. Sie fängt mit der Schichtfolge der 
Gutensleimer Kalke (die in Kleinen Karpalen als Vysoká-Kalk bezeichnet sind). die 
obere Schichtfolge besteht im wesentlichen aus Dolomit. Die Unterschicdc zwischen 
der Zliechov-Serie und ITanová-Serie sind unwesentlich. In der Iľanová-Serie sind in 
der Schichtfolge der Gutenstciner Kalke Wurmlikalke, im oberen Teitl wiederum eime 
Lage lichterer Kalke mit Dasycladaeeen [Physoporella dissita (G u m b.] und hôher 
organodetritische Crinoidenkalke mit anisischen Lamellibranchiaten und Brachiopoden 
vertreten [Entolium discites ( S e h l o t h . ) . Myophoria elegans D u n k . , Mactromya 
rectangularis (S e e b.), Coenothyris vulgaris ( S e h l o t h . ) . Mentzelia mentzelu 
( D u n k . ) , Tetractinella Irigonclla ( S e h l o t h . ) ] . Die Yysoká-Kalke der Vysoká-Serie 
ľiihren nur einige Dasycladaeeen (Gyroporella anisica Z a n i n - B u r i ) . 

Die Schichtfolge der Gulensteiner Kalke endet. stellenweise im Pelson (worauf das 
Yorkommen von Physoporellcn in unterem Tcil des hangenden Komplexes der Dolo­
mite hinweist) órllich (Niedere Tatra) greifen sie in das oberslc Amis (Illyr) ein (Diplo-
pora annulatissima P i a mit Physoporella pracalpina P i a ) . Die Dolomite im Hangen­
den der Schichtfolge der Gulensteiner Kalke gchoren vorwiegend dem Ladin an [Diplo-
pora annulata (S c h a f h.)]. In diescr monotonen Dolomitmasse kommon stellenweise 
(Niedere Tatra) zwei Kalklagen vor. Die untere triu in grôsseren oder klcincron Linsen 
auf und wird von dunkclgrauen, feinkôrnigen Kalk mit Diplopora philosophi ÍP i a) 
gebildet, die hôhere Lage 'besteht aus sehwarzon, diinngcschielitoten kompaktní Kalkcn 
mit Myophoria goldfussi A l b . Da diese Lage unter dem Niveau der Lunzer Schichten 
auftritt. betraehten wir sie als ladinische. 

Die Obertrias fäng-t mil. den Lunzor Schichten (Samdsteine und dunkelgraue Schiofor) 
au. die jedoch hloss in diinnen und selten vorkommenden Linse vertreten sind. Das 
obere, stellenweise audi untere Kami kommt in der Entwicklung des Hauptdolomites. 
anderswo das obere Karu und Nor wiederum in tier Entwicklung des „karpalischeii 
Keupers" vor. Zum Unterschied von den Tatriden-Enlwicklung das „karpalischen 
Keupers". zeichnet sich diesoT (lurch die Yorherrsehaft der bunlcn Tonschiefer iiber den 
Quarziten und in den oberslen Parlien durch die Anwesehnheit der bänkigen Dolomite 
ísos. ..Keuperdolomiť") aus. 
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Die Lithoľazies unci den baunennssozialion nach uwtorscheidel Jiiau lni Rät die 
schwäbisehe und karpalische, am liäufigsten jedoch die gemischte schwäbisch-karpa-
tischc Enlwicklung. Die schwäbisehe Enlwicklung charaktorisieren dunkle Mergelkalke 
und schwarze Mergelschiefer mit der Fauna der Lamellibranohiaton [hauptsächlich 
Rhaetavicula conlorla (P o r ti.)], die karpalische Entwicklung wiederum dunkelgraue 
bankige Kalke mit Lagen dor Mergelschiefer mit der vorwiegenden Braehiopoden-Fauna 
[Rhaetina gregaria (S u e s s ) ] . Oft sind jedoch im Rät auch Crinoiden-, Korallen- und 
oolitische Kalke vertreten, die durch die Entwicklumg mit den Kalken des unteren 
l ias (Helangien) uborrcinslimmend sind (M. K o c h a n o v a 1965). 

T r i a s d e r C h o č- D e c k e 

Abgesehen von den basalen Quarzileu der Untertrias. die in den erwähnten Zonen 
auch vertrelon sind. unterseheidet sich die Trias der Choč-Decke von ihnen haupl-
sächlich durch die Enlwicklung des Campils, der Mitteltrias und durch mächtigc Ycr-
tretung dor Lunzer Schichten, besonders jedoch durch immer marine Entwicklung des 
oberen Karns und Nors (Hauptdolomit, Dachsteinkalk), welches in das Rät úbergeht. 
Auf Grund der Differenzen in der Entwicklung der Mil lei- und Obertrias untorseheiden 
wiľ zwei Hauptentwicklungen: 

a) die Biely Váh-Entwicklung, mil den Keiflinger Kalke. mäclitigen Lunzer Scliiehlen 
und Dachsteinkalk und 

b) die Čierny Váh-Entwicklung, mil der monotonen, im wesentlichen dolomilischen 
Entwicklung der Mittel- und Obertrias (A. B i e l y 1962, M. M a h e l 1962). 

Die basalen Quarzite, mil. welchen die Llnterlrias beider angefiihrten Enlwicklungeu 
beginnl, liegen transgressiv auf ácv „Melaphyr-Serie s. s." permischen Alters, mit der 
sic zusammon (stellenweise audi mil dran Karbon) auf die Krížna-Decke iibersehoben 
wurden. Obere Schichtengruppen der Uutcrlrias slellen bunte. unten loinige. holier mer-
gelige Schiefer und die Scliichtfolge von grauen und grúnlichen Mergelschiefer und 
Kalken, deren Alter (Campil) aus der Lamellibranchiaten-, Gastropodcn-, Ammoniten-
Fauna lolgl, dar [Naticella coslata M ú n s t., Myophoria coslata Z e u k.. Dinarites 
mucianus (H a u.), D. dalmatinus (H a u.), Tirolites cassianus (Q u e n si.). T. haueri 
M o j s., T. seminudus M o j s. — V. A n d r u s o v o v á 1961]. Gulcnsteiuer Kalke 
besitzen uesentlich engerc stratigraphische Spannweile als in den Tatriden-Sericn und 
in der Krížna-Decke. In der Biely Váh-Entwicklung sind nähmlich die Dolomite in 
ihrem Hangenden nicht ladinischon Alters, wie mam friiher meinte. sondern oberani-
sischen Alters. An vielen Stellen (Niedere Tatra, Choč-Gebirgc) enlhalten sie nur die 
oberanisische Dasycladacecn [Physopordla pauciforala (G ú m b.) var. pauciforata. 
Physoporella pauciforata (G ii m b.) var. undulala P i a . Physopordla dissita 
(G ú m b.) - A. B i e l y , J. B y s t r i c k ý 1964. J. B y s t r i c k ý 1966]. Ähnlich 
gibt es im der Čierny Váh-Entwicklung keine Beweisc íiber die Vertrctung des Illyrs in 
den Gutensteiner Kalken. Auffählige Änderung dor Fazios fängt in der Biely Váh-
Entwicklung im oberslen Anis an und dauort im ganzen Ladin und in der Obertrias 
fori. Sie Beginnl mit der Erseheinung der ReiflingcT Kalke mit Rhynchonella trinodosi 
lí i l t n. und Physoporella dissita (G ii m b.) in den basalen, und Monophyllites aonis 
M o j s. in obersten Partien (M. R a k ú s 1960). die in den Tat.riden und Krížna-
Decke, ja sogar in der Čierny Váh-finl.wieklimg i\cv Choč-Decke iiberhaupl nich I vor-
'-oinmen. Die Rolf linger Kalke gehen stellnweise (Choč-Gebirgc bei Ružomberok) in 
lichte Kalke (Wcllcrsteinkalke) uber, aus welchen die Fauna der Lamellibranchiaten 
(Daondla eľ. tyrolensis M o j s.. Daonella cľ. pidderi M o j s.) und Crinoiden (Enl-
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rochus silesiacus B a y r r, Cidaris dovsala M ii n s l., Encrinus cassianus K 1 i p s t.) 
unci Braehiopoden (Waldheima cf. carinthiaca R o t h p i . ) , die als Beweis dor ladi-
nischen AI tors dor . .Chočdolomito" dionto. s lamml (IS. D o r n y a y 191.1, 1917, V. 
V o g l 1917). I m H a n g e n d e n Rciflingor Kalke sind an vielcri Stcllcn schwarze kalkige 
Sohieťer mil cinigan Einlagen dunkler Kalku enlwickelt. Es sind ..Annschieler". 

In der Čierny Váh-Entwicklung ist o'bcrsto Anis imd La din bloss durch Dolomite-
vertireten [Diplopora mumlala (S c h a f h.) var . annulala. I), annulata (S c h a f h.) 
var. dolomilica ( P i a ) , AcicuMla bacilům P i a , TciillopohcUa kerculea (S L o p p.)]. die 
stollenweise Linson der liebten Kalke mil Diplopora annulala (S c h a ľ h.) und Teutlo-
porella kerculea (S t n p p.) en lhal ton (J. P i a 19.17. 1927. I). A n d r u s o v 1938. 
A. B i c l y . J . R y s t r i c k ý 1.964). 

in den Lunzer Schichten wuirden Fossilion gefunden, die das karnisohe Alter (Ober-
jul) belegon [Carnites jloridus ( W u l f e n ) , ilalobia rugosa ( G i i m b . ) , — D. Š t ú r 
1868, J . P u l e c 1965. V. A n d r n s o v o v á 1961]. Dolomite in ihrem H a n g e n d e n 
(Tlauptdoloniit) und a u d i die Dachslcinkalke, in welche sie stellenweisc iibergehcn. sind 
sehr ľossilarni. .Voriselics Alter der crsten ist bisher bloss mi l dem F u n d von Megalo-
don triqueter paiínonica F r e e h belegt (D. A n d r u s o v 1937), welchen G. S t a-
r h c (1867; land, aber unrichtig als Exo«ijra columba besl immle. Im imteren ľcil der 
Schichtľolge Ireten sl.cllenweisc (im Gran Tali kleine Dasycladaccem. die an der Arl 
Andrusoporella fusani B y s t r , err iacrn. Sehr ľossilrciche Schicblíolge der Obertrias 
ist erst das Piiit in karpat ischen (Strážovská hornatina) oder in kossoner (Hybe. im 
YYagtal) Entwicklung (G. S t a c h e í S69, W. G o e t e l I!) 17. M. K o c h a n o v a 
1965). In der Čierny Váh-Entwicklung n i m m t l l a u p t d o l o m i t das ganze .Vor ein und 
sein Hangendes bildon rä tis ch e Schiefer und Kalke in schwäbischer Entwick lung mil 
Rhaelavicula contorla (P o r t L). 

Die Strat igraphie der Trias der Biely Váh-Entwicklung isl bisher aus dem Gebielc 
der Niederen Tat ra u n d des Cboč-Gebirges. der Čierny Váh-Entwicklung wiederum aus 
dem Gebirge Inovec am besten bckannl . [u (len Scbollen drv Choč-Decke in den Ge-
birgen Malá Fatra, Veľká Fatra und Strážovská hornat ina kann m a n best immte Ab-
weiehungen von beiden erwäbiTleu En'lwicklungen beobachlon. Diesc beslehcn in der 
untersehiedlichen Schichll'olge der sebou erwähnlon mittellriadischen Lithofazies und 
in der Verlrelung der sog. „Cardita Schichten" und der Oponitzer Kalke im K a m . Die 
Strat igraphie der Trias dieser D e c k e n t r ú m m e r isl. derzeil n icht soweil bckannl. dass 
wir uns jelzl mi t ihr c ingehender beiasscn koniil.cn. 

T r i a s d e r ..h o h e r e n s u I) t a t r i s c h c n I) c r k c n" 

Die gľosslcn Andcrungen in der Enlwicklung der Trias ľanden jedoch ersl in siid-
licheren Zmien der inneren Karpalcn an. die durch sog. ..hohere siiblal risehe Dedkem" 
(Slrážov-. Nedzov-, Veterník-De.ckc) repnisonlierl sind. Die Untertrias — soweit sic bc­
kannl isl — ľängt nocb mil den basalcn (Juarzilen au. die aid der ,,Melaphyr-Scrie s. s." 
pormischen Alters (bloss in Kleinen Karpalcn) transgressiv licgen (wahrscheinlicher isl. 
dass es sich um ,,Melaphyr-Seric" und untere Trias der Choč-Dccke handel t) . Grôsstenlcils 
jedoch die Untertirias tektonisch ľehlt u n d dcshalb ruht. auf den unlercren teklonischcn 
Einheiten unmit te lbar erst die Mitteltrias. Diesc fängt mil den Dolomitcn au. anf wcl-
chen Gutenslciner Kalkcn folgen, die im oberst.cn Tcil Dasycladaceen [Pliysoporellu 
(Husita ( G i i m b . ) . Pkysoporella pauciforata ( G i i m b . ) var. pauciforala] cnlhnllcn. 
Das Obcranis und das ganze Ladin k o m m t in so einer Entwicklung vor, die wir in den 
Talr iden. in der Krížna-Dccke und Choč-Dccke nicht Irafen. Sic isl durch liehte, orga-
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nodctritische Kalken repräsentiert, die mit den Wettersteinkalken und Dolomiten der 
innersten Zone der slowakischen iruneren Karpaten — der Gemeriden — iibareinsrim-
men. Die untere Teil mit Physoporella pauciforata (Gumfo.) var. pauciforata. Ph. 
pauciforata (G ii m b.) var. undulata P i a, Ph. varicans P i a usw. entspricht dem 
Sleinalmkalk, die obere mit Teutloporella herculea ( S t o p p.) und Teutloporella aequa-
lis (G ii m b.) wiederum dem Wettersteinkalk. Bloss stcllenweise in der Schichtengruppe 
dieser Kalke. an der Grenze Anis-Ladin, sind nořil die Reiflinger Kalke vertreten (M. 
P e r ž e l 1965). 

Die Lunzer Schichten verlieren an Bedeutung. Hauptrepräsentant des Karns werden 
die Cardita-Sehichten bankige graue Kalke. Mergelkalke mit den Lamellibranchiaten 
and norischc Hauplodolomile mit rälischen Kalken im Hangenden. 

T r i a s d c r G c m e r i d e n 

Die Trias der innersten Zone der inneren Karpaten — der Gemeriden — deren Slrati-
graphie wir in der Gegenwart, dank der Fossilien, am besten kennen (M. M a h c 1" 
1957, J. B y s t r i c k ý 1964), unterseheidet, sich von den obererwähnten Zonen (tek-
lonischen Einhciten) durch die wesentlich untersehiedliche Spannweite der schon be-
kannten Lithofazies (Gntensteiner Kalke und Dolomite, Weltersleinkalke! und durch 
das Ersohcinen der Lithofazies. die uns nieht einmal aus der „hôheren subtatrisohen 
DeckoiV" bekannt sind (Hallslätler Kalke. vulkanische Gesteine in der Millellrias — 
Slowakischor Karst und in der untere Trias — Muráň-Platcau, Drienok-Serie). 

Die Trias begimit nicht mit den basalon Quarzilen. sondern mil, bunten Sandstcinen 
mi t Lagcrn der bunten Schiei'or und Gipslinsen. die dem Seis angehoren (Čiarala clarai 
K m m r., Liin-iila tenuissima B r.). Im närcuiohcn Teil der Gemeriden (Strate>nská 
hornatina, Galmus-Gebirge) ruhen sie auf dem Perm in der Verrucano-Entwicklung, 
in siidlichcn Tcilen (Slowakischen Karst) auf der Meliata-Serie der marinen und lagu-
nären Entwicklung (helle Kalke. Radiolarile, Ton- und Mergelschiefer, Gips-Anhydrit. 
Diabazc und ihre Tufe. Tinsen der sedimentären Hämat.iterze), deren Alter vorläufig 
nicht klargelegt ist (Oberparm-Untcrseis?). Der obere Teil der Untertrias ist — his auf 
tlie Unterschiede von lokaler Bcdeulung — im ganzen mit der Entwicklung der Cam-
piler Schichten der Choč-Deckc uboreinstimmend. Er zeiehnet sich bloss durch häufigere 
Fauna von Lamellibranchiaten und Ammoniten vor. 

Die Mitteltrias bcsleht aus Gntensteiner Kalken und Dolomiten und hober aus liohten 
massigen organodetrilischen Kalken \ron Typus der Wettersteinkalke, die jedoch in 
versehiodenen Gebieten der Gemeriden versehiedene stratigraphisohe Spannweite be-
sitzen. 

Im Muráň-Platcau und im Gebirge Slratenská hornatina fangen sie viclleicht im 
lllyr [Physoporella pauciforata (G ú m b.) var. pauciforata. Physoporella dissita 
(G u m b.) P i a . Diplopora annulatissima P i a ] an und reiehen durch Ladin [Diplo-
pora aniuilala (S e li a f b.) var. annulala und var. dolomitica ( P i a ) . Teutloporella 
herrulea (S t o pp.), Acicularia sp.] in das Oberkann [Tisoveckalke mit Megaphyllilcs 
jarbas jarbasides K u e n. Andrusoporella fusani B y s t r . . Teutloporella ex. afľ. her­
culea (S I o p p.)] und slellenweise his zum Nor [Furmaneckalke mil Drepaniles mar-
sijas (M o j s.). Arcestes (Stenarcestes) diogenis M o j s., Rhactina piriformis (S u es s). 
Septaliphoria cf. [issicoslata (S u os s). Oxycolpella cľ. oxycolpos E m m r. und Da-
sycladacccn Hcleroporclla sp. nov., Teutloporella sp. ind.. Teutroporella ex aff. her­
culea (S t o p p .)] hiu. Im Slowakischen Karst schon im Poison aufangen [Physoporel-
len, Oligoporella pilosa P i a und ihre varieten. Diplopora hexaster (P i a) usw.. 
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Diplopora annulatissima P i a ] unci cluirch das gianze Ladin [Teutloporella aequalis 
( G ú m b . ) P i a . Teutloporella herculea ( S t o p p.) P i a , Diplopora annulata 
( S c h a f h . ) var. annulata unci var . dolomitica ( P i a ) l bis zur obersten Grenze ties 
K a m hinre ichen [Megaphylliles jarbas ( M i i n s t . ) . Styrites ef. tropitiformis M o j s.. 
Paratropites phoebus (D i t t m.) , Discolropitcs quinquepunctatus (M o j s.), Arcestcs 
(Proarcestes) cf. reyeri M o j s. und Brachiopoden Halorella plicatifrons B i t t n., Isa­
bella suessi ( W i n k L). Konínckina telleri 15 i t t a. usw.]. I n diesen Kalken s ind aucb 
Dasycladaceen vertreten. Es handel t sich u m neue bisher unbeschriobone Arten der 
G a t t u n g Macroporella. Physoporella. Andrusoporella, Uragiella u n d Gyroporella. 

Die Hal ls tät ter E n t w i e k l u n g repräsentieren die Schreyer lamkalke des OberiUyr mil 
Flcxoptycliil.es flexuosus M o j s.. Noriles aspidoicles A r l h., Orthoceras cf. campanile 
M o j s. und Diplopora annulatissima P i a die hauptsächl ich im Slowakischen Karsl 
und sporadisch aucli im Muráň-Pla leau entwicke.lt sind u n d die norisehen [lal lstättcr 
Kalke mi t Monotis salinaria 13 r., die in dem Muráň-Platcau bloss als Lagen in der 
Schichtfolge dor Dachsteinkalke vertreten .sind. Die Oberlirins des Muráň-Pla leau endet 
mil. dem Rä't [Dachsteinkalke u n d graue Kalke mil Rhaetavicula contorla (P o r t i .) 
und Dasycladaceen aus dem Gattuing Heteroporella C r o s et L e m o i n c. Diplopora 
u n d Gyroporella, im Slowakischen K airs l mit. Kalken von Bleskový p r a m e ň bei Drnava. 
die der A m m o n i t e n - F a u n a n a c h werden zum N o r (Sevat] gorechnet. 

Von der gegebenen Obersicht der Strat igraphie u n d der Entwieklung der Trias der 
Westkarpaten ist zu sehen, class diese in ihrcr Fazies viel mannigfal tiger, an Fossilien 
wesenúich reieher ist als m a n bis vor kurze Zeit daehle. Aus der Verbreitung der 
Dasycladaceen u n d der Ammoni len, an welche sich hauptsächl ich unsere stratigrap-
hische Gliederung stiitzt. folgt. class die im Kalk-Dolomiten-Komplexc untersehiedenen 
einzelnen Litfoofazies der mitl leren u n d oberen Trias nicht n u r in den einzelnen Fazics-
Zooen. aber aucb oft innerlialb dieser eine versehiedene stratigraphische Spannwei le 
babon. Die bisherigen Rcsultate der F o i s c h u n g in der Trias-Stratigraphie der Westkar­
paten bedeuten also eine wesentliche Veränderungen der älteren strat igraphischen An-
sichten. W i r miissen aber uns dessen Bewust sein, class diese Studien bei nns n u r der 
Anfang der Forschungen sind. W i r kónnen dcsbalb erwarlen. class die Biosťratigraphie 
der Trias wird bei dar Bearbei lung weiterer G r u p p e n von lierischen u n d pflanzliohen 
Fossilien neue Kenntnisse und Erfahrungen uber die strutigrapliisehe Spannwei le violer 
anderer Fazies mit sich br ingen. deren Einglieclerung sich bisher wegen Mangel an 
Fossilien nur auf den lithofaziellen Charakter stiitzen muss. 
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